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GUTSCHEIN
Monat Februar 2004

Probierpackung aus dem
Frei Öl Sortiment

✁

Lesen Sie

Lösung:

Name:

Anschrift:

Telefon:

Der Gewinner wird am Monatsende durch eine Ziehung ermittelt
und telefonisch von uns benachrichtigt !

Gewinnen Sie einen 
Warengutschein im Wert von 

25,– €URO
bei unserem monatlichen Preisrätsel.

Bilderrätsel
im Monat
Februar

Teilnahmeschein für unser Bilderrätsel!
Wo befindet sich das abgebildete Gebäude?

Apotheken-Notdienstkalender Februar 2004 Angaben ohne Gewähr

Mühlen-Apotheke
Möhlenhörn 2, 26736 Pewsum
Gebührenfreies Tel. 08 00 00 8 02 24

Burg-Apotheke
Burgstraße 24, 26736 Pewsum
Tel. 0 49 23/2 53

Markt-Apotheke
Burgstraße 6b, 26736 Pewsum
Tel. 0 49 23/84 85

Apotheke-Greetsiel
Ant Hellinghus 20, 26736 Greetsiel
Tel. 0 49 26/880

Der Notdienst beginnt am Samstagmittag und endet in der darauf folgenden Woche auch am Samstagmittag

Ärzte-
Notdienst

Telefon:

(0 49 23)
1 92 92

Mühlen-Apotheke
Möhlenhörn 2, 26736 Pewsum

kostenloses Service-Telefon
Telefon: 08 00 00 8 02 24, Fax: 04923/8 03 25
e-mail:
muehlenapotheke@muehlenapotheke.com
Internet-Adresse:
www.muehlenapotheke.com

Öffnungszeiten
Montag – Freitag

8.00 bis 18.30 Uhr

Samstag
8.30 bis 13.00 Uhr

100 ml = 2,65 €

Montag 2 9 16 23
Dienstag 3 10 17 24
Mittwoch 4 11 18 25
Donnerstag 5 12 19 26
Freitag 6 13 20 27
Samstag 7 14 21 28
Sonntag 1 8 15 22 29

Herzwärmflasche mit Bär
1 Stück

Cindy Crawford
EDT
Natural
Spray
15 ml

Frubiase winteraktiv
20 Brause-
tabletten

Cindy Crawford
Feminine
EDT
Natural
Spray
15 ml

Cindy Crawford
Feminine
Body Lotion
200 ml

Cindy Crawford
Shower Gel
15 ml

VitaElan Heiße Zitrone
10 Portionsbeutel

VitaElan Pflanzen-Drink
10 Portionsbeutel

9.99
€

mit Calcium,
Magnesium,

Vitamin C und Zink

100 ml = 76,67 €

100 ml = 73,– €100 ml = 66,33 €

2.45
€

3.20
€

mit Holunder,
Zink und
Vitamin C

11.50
€

10.95
€

9.95
€

100 ml = 4,98 €

9.95
€

9.95
€

unterstützt die
Funktionen des
körpereigenen
Abwehrsystems

Die Lösung des Fotorätsels 
im Dezember 2003 lautet:

Pilsum
…und gewonnen hat:

Katrin De Vries, Visquard

Seite 3
Ernährung:

Die 10 gesündesten
Wintergemüse

Seite 4
Psychologie:

Machen E-Mails
krank?
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DIE MÜHLE erscheint einmal monatlich.
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck – auch auszugsweise – 
nur mit schriftlicher Genehmigung.
Druckfehler passieren manchmal – leider. Wir bitten um  Ihr  Verständnis, 
dass wir dafür keine Gewähr übernehmen können.

(ohne Gewähr)

HW NW

Tag Zeit Zeit Zeit Zeit

1 So 07.50 20.29 01.12 13.54
2 Mo 09.07 21.45 02.35 15.13
3 Di 10.18 22.48 03.57 16.25
4 Mi 11.17 23.37 05.06 17.25
5 Do - 12.07 06.01 18.16
6 Fr 09.19 12.52 06.48 19.01
7 Sa 00.59 13.31 07.33 19.44
8 So 01.37 14.07 08.14 20.23
9 Mo 02.12 14.42 08.50 20.58
10 Di 02.46 15.19 09.24 21.32
11 Mi 03.23 15.59 09.59 22.09
12 Do 04.03 16.38 10.37 22.44
13 Fr 04.43 17.14 11.10 23.16
14 Sa 05.26 17.58 11.43 -
15 So 06.25 19.05 00.00 12.35
16 Mo 07.48 20.30 01.12 13.55
17 Di 09.22 21.55 02.46 15.28
18 Mi 10.47 23.06 04.20 16.53
19 Do 11.54 - 05.38 18.02
20 Fr 00.03 12.47 06.40 18.57
21 Sa 00.52 13.34 07.31 19.43
22 So 01.36 14.16 08.16 20.25
23 Mo 02.18 14.52 08.57 21.02
24 Di 02.55 15.22 09.31 21.33
25 Mi 03.30 15.47 09.59 22.00
26 Do 04.01 16.11 10.23 22.25
27 Fr 04.29 16.36 10.44 22.47
28 Sa 04.58 17.11 11.04 23.14
29 So 05.41 18.07 11.38 -

Hoch- und  
Niedrigwasser 
im Februar

Emden, 
Neue Seeschleuse

Unsere 
Serviceleistungen:
Messung von:

✘ Blutdruck  ✘ Blutzucker
✘ Cholesterin

Anmessung von:
✘ Bandagen
✘ Kompressionsstrümpfe

Verleih von:
✘ Babywaagen
✘ Milchpumpen
✘ Inhaliergeräten
✘ Gehstützen, Gehwagen
✘ Rollstühlen
✘ Sauerstoffflaschen
✘ Blutdruck- und

Blutzuckermessgeräten
Beratung bei:

✘ Diabetes ✘ Ernährung
✘ Blasenschwäche
✘ Allgemeine Impfung
✘ Reiseimpfungen
✘ Tierarzneimitteln

✘ homöopathische Fragen
Sonstiges:

✘ Entsorg. alter Medikamente
✘ Informationsdienst
✘ Herstellung individueller

Rezepturen u. Teemischungen
✘ Sanitätsabteilung
✘ Haaranalysen
✘ Selbsthilfegruppen

A K T I O N S W O C H E N  2 0 0 4
23. – 28. 02. 2004 Cholesterin messen
26. – 30. 04. 2004 Gicht messen
21. – 26. 06. 2004 Venen messen
25. – 30. 10. 2004 Cholesterin messen
22. – 27. 11. 2004 Blutzucker messen!
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EINLADUNG

Es ist wieder soweit ! Cholesterin-Messwoche
in Ihrer Mühlen-Apotheke

Die Mühlen-Apotheke lädt Sie vom 23. 02. bis 28. 02. 2004 zum Cholesterin-Test
sowie zur umfassenden Beratung und Information ein! In einem Soforttest werden Cholesterin,
Triglyceride, LDL und HDL gemessen. Zusätzlich erhalten Sie auch noch Ihren Zucker-Messwert.
Zum Aktionspreis von nur 10 € werden Ihre Cholesterin-Werte mit einem modernen Cholesterin-
Messgerät bequem und zuverlässig ermittelt. Ein Tropfen Blut genügt bereits.
Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Messtermin mit uns, damit Sie keine unnötigen Wartezeiten haben!
Rufen Sie doch einfach an: 08 00 00 8 02 24  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !           Ihr Team der Mühlen-Apotheke

Die heilende Wirkung des Weiß-
dorns war in Europa zwar schon

im Mittelalter bekannt, geriet jedoch
lange Zeit wieder in Vergessenheit.
Stattdessen hängte man Weißdorn-
zweige über die Tür, um damit Hexen
fernzuhalten. Die Griechen verwende-
ten die starken Dornen sogar als
Waffe. Ihnen verdankt der Weißdorn
vermutlich auch seinen Namen: Cra-
taegus (von kratiagos = stark). Heute
weiß man das in ganz Europa behei-
matete Rosengewächs aus ganz ande-
ren Gründen zu schätzen: Die grünen
Blätter und weißen Blüten, die sich im
Frühsommer öffnen, gelten als das
wohl wirkungsvollste pflanzliche Herz-
stärkungsmittel.

In zahlreichen Studien wurde dies
belegt – unter anderem in einer aktu-
ellen Meta-Analyse: Darin hatten briti-
sche Forscher der Abteilung für Kom-
plementärmedizin an der Universität
von Exeter insgesamt 13 seriöse Ver-
suchsreihen (randomisiert, doppel-
blind, placebo-kontrolliert) unter die
Lupe genommen und acht Studien mit
632 Teilnehmern ausgewertet. Die
Patienten litten unter einer Herzmus-
kelschwäche (Herzinsuffizienz), die
von keinen Beschwerden bei normaler
Belastung bis hin zu erheblichen Leis-
tungsminderungen bei gewöhnlicher
Belastung (NYHA-Stadien I bis III)
reichte. In den meisten Studien hatten
die Teilnehmer Weißdorn zusätzlich
zu Diuretika, ACE-Hemmer oder Kal-
zium-Antagonisten erhalten. Ergebnis:
Unter Einnahme von standardisierten
Weißdorn-Monopräparaten nahm die

Belastbarkeit im Vergleich zum Schein-
medikament um sieben Watt (entspre-
chend neun Prozent) zu, während das
Verhältnis von Blutdruck und Herz-
frequenz deutlich abnahm. Gleichzeitig
besserten sich Begleit-Symptome wie
Atemnot und Müdigkeit.

Für die positiven Wirkungen sind
gleich mehrere Effekte verantwortlich:
Weißdorn besitzt einen hohen Anteil
an Flavonoiden und Procyanidinen.
Das Zusammenspiel mit anderen In-
haltsstoffen fördert nicht nur die
Durchblutung der Herzkranzgefäße,
sondern kräftigt auch den Herzmuskel
und stabilisiert das Reizleitungssystem
des lebenswichtigen Organs. Im Gegen-
satz zu Beta-Blockern vermindert
Weißdorn nicht die Schlagkraft des
Herzes oder verengt die Gefäße, son-
dern verbessert seine natürliche Leis-
tungskraft. Trotz dieses positiven Ein-
flusses gibt es keine unerwünschten
Nebenwirkungen oder Wechselwirkun-
gen mit anderen Medikamenten. Wie
bei den meisten pflanzlichen Mitteln
tritt die Wirkung jedoch erst nach eini-
gen Wochen ein. Haben Sie daher
Geduld.

Was Sie sonst noch bei der Verwen-
dung von Weißdorn beachten sollten:

assen Sie sich bei Herzbe-
schwerden zunächst ärztlich untersu-
chen. So können etwaige Symptome
auch andere Ursachen als eine Herz-
leistungsschwäche haben.

Stark und sanft
zum Herzen zugleich

ur Vorbeugung von Herz-
schwäche und bei leichten Be-
schwerden können Sie aus Weiß-
dornblüten oder einer Mischung
aus Blüten und Blättern einen Tee
zubereiten. Hierzu 2 TL Weißdorn
mit einer Tasse heißem Wasser über-
brühen und zugedeckt etwa 15 Mi-
nuten ziehen lassen und abseihen.
Täglich bis zu vier Tassen Tee trinken.

ine beginnende Herzschwäche
kann auch mit Weißdorntropfen be-
handelt werden. Hierzu eine weithal-
sige Flasche zu einem Drittel mit
Blüten und Blättern füllen, mit klarem
Schnaps auffüllen und 6 Wochen an
einem sonnigen Platz ziehen lassen.
Täglich 25 Tropfen einnehmen.

ei stärkeren Beschwerden soll-
ten Sie zu standardisierten Fertig-Prä-
paraten mit gleicher Wirkstoffmenge
aus der Apotheke greifen. Empfeh-
lenswert sind täglich 600 bis 900 mg
Wirkstoff.

ichtig: Bessern sich Ihre Be-
schwerden nach sechswöchiger Ein-
nahme nicht, sollten Sie in jedem Fall
Ihren Arzt aufsuchen. Das Gleiche gilt
für Symptome, wie z.B. Wasser in den
Beinen. (mm) ■
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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde!

Seit dem 1. Januar ist die neue Gesundheitsreform in Kraft getreten.
Alle bisherigen Befreiungsbescheinigungen haben damit ihre
Gültigkeit verloren. Nur Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten
18. Lebensjahr sind weiterhin von jeder Zuzahlung befreit.
ABER: Die Höhe der Zuzahlungen, die Sie in einem Jahr zu leisten haben, darf zwei Prozent Ihres
Jahreseinkommens nicht überschreiten. Bei chronisch Kranken beträgt diese Obergrenze ein Prozent.
Wir können Ihnen, als Inhaber unserer Kundenkarte, jederzeit Auskunft geben über die bei uns geleis-
teten Zuzahlungen und eine Sammelquittung zur Vorlage bei der Krankenkasse ausstellen.

Sprechen Sie uns an! Ein Service Ihrer Mühlen-Apotheke
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Die bunte Seite

Quelle: Kerzenwachs & Fliegengitter, Neuer Pawlak Verlag GmbH, Köln, ISBN 3-86146-114-5

Guter Rat
für Ihren
Haushalt

Das Wort
verwundet leichter

als es heilt.
Johann Wolfgang v. Goethe

SPRUCH DES MONATS

Zum 
Schmunzeln

A-Z 

Schluckauf
Schluckauf kann so extrem und lästig
sein, dass alle Hausmittel versagen.
Hundertprozentig verschwindet er,
wenn man den Finger in den Mund
steckt und sich übergibt. Wer oft
unter Schluckauf leidet, wird diesen
Tipp enorm zu schätzen wissen.

Schnittwunden
Kleine Schnittwunden können Sie mit
Zahnpasta bestreichen. Die Blutung
wird sofort gestillt.

Sodbrennen
Sodbrennen verschwindet schnell,
wenn man langsam ein Stück einer
rohen Kartoffel oder vier bis fünf
Mandeln zerkaut.

Sonnenbrand
Legen Sie rohe, reife Tomatenscheiben
auf die sonnenverbrannte Haut. Sie
lindern den Schmerz und heilen.

Splitter entfernen
Wenn man einen Splitter im Finger
nicht sehen kann, betupft man die
Stelle mit Jod. Der Splitter verdunkelt
sich, ist deshalb leicht zu erkennen
und kann mühelos entfernt werden.

Stacheln
Um einen Kakteenstachel aus der
Haut zu entfernen, gibt man flüssiges
Wachs auf die Stelle. Das Wachs
taucht man kurze Zeit in kaltes
Wasser. Wenn man es danach ab-
zieht, wird auch der Stachel heraus-
gezogen.

Wärmflasche
Das Wasser in der Wärmflasche hält
sich länger warm, wenn man etwas
in Weinessig aufgelöstes Salz einfüllt.

Zahnfleischentzündung
Das Kauen frischer Salbeiblätter hilft
wirksam gegen Zahnfleischent-
zündungen.

„Was ist das für ein Satz:

Es ist kein Bier im Haus?“

fragt Anton bei den

Hausaufgaben. –

Stöhnt der Vater:

„Das ist kein Satz –

das ist eine Katastrophe!“

Rund um die Gesundheit

Schwedenrätsel Auflösung: Seite 10 • Quelle: Bastei-Verlag

„Mutti, darf ich jetzt schwimmen
gehen?“ – „Nein, da draußen
wimmelt es von Haifischen.“

– „Aber Vati ist
doch gerade
ins Wasser
gegangen.“
– „Vati ist
auch sehr

gut versichert!“

Wer bis ins hohe Alter geistig fit
bleiben möchte, sollte seine

Turnschuhe schnüren. Grund: Einer
Studie zufolge kann schnelles Gehen
(Walking) nicht nur den körperli-
chen, sondern auch den mentalen
Abbau im Alter verringern. Forscher
von der Universität von Kalifornien
in San Francisco hatten herausgefun-
den, dass ältere Frauen, die regel-
mäßig Walking betrieben, deutlich
seltener Anzeichen für eine Abnah-
me der geistigen Fähigkeiten zeigten.

An der Studie zum Thema Osteoporose
hatten knapp 6000 geistig gesunde
Frauen ab 65 Jahren teilgenommen. Im
Verlauf von sieben bis acht Jahren
mussten die Teilnehmerinnen Auskunft
über die regelmäßig zurückgelegten
Strecken geben. Außerdem wurde der
mentale Abbau durch regelmäßige
Tests überprüft. Ergebnis: Von denjeni-
gen mit der größten körperlichen
Aktivität zeigten im Studienzeitraum
nur 17 Prozent Anzeichen für eine zu-
nehmende Denkleistungsschwäche.
Bei denjenigen, die am wenigsten lie-
fen, waren es dagegen 24 Prozent. Die
Forscher vermuten, dass regelmäßige
Bewegung nicht nur Herz und
Kreislauf jung hält, sondern auch die
Durchblutung im Gehirn anregt.
Hierdurch wird vermutlich das Wachs-
tum von Nervenzellen angeregt und
deren Überlebenszeit verlängert.
(Archives of Internal Medicine, Bd. 161,
Nr. 14, S. 1703 ff:) (mm) ■
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n Walking:
Geistiger Jung-
brunnen für
Frauen

Vitamin D kann das Diabetes-Risiko senken
Kinder, die mit ihrer Ernährung

wenig Vitamin D zu sich neh-
men, haben anscheinend ein erhöh-
tes Risiko, an Typ 1-Diabetes zu er-
kranken. Bei dieser Form der
Zuckerkrankheit, die im Kindes-
und Jugendalter oder zwischen
dem 30. und 50. Lebensjahr be-

ginnt, bildet der Körper kaum oder gar
kein Insulin. Wie sich ein Vitamin D-
Mangel auf die Stoffwechselkrankheit
auswirkt, untersuchten britische For-
scher vom Institute of Child Health in
London an über 12000 Frauen aus
Nordfinnland, die im Jahr 1966 ein
Baby zur WeIt brachten. Dabei wurde

auch erfasst, ob die Kinder Vitamin D-
Präparate erhielten. Ergebnis: Diejeni-
gen, die die empfohlene Dosis Vita-
min D bekamen, hatten ein um 80
Prozent geringeres Erkrankungsrisiko.
(The Lancet, Bd. 356, 2001, S. 1500 ff.)
(mm) ■
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Angebrochene
H-Milch schneIl
verbrauchen
H-Milch – also haltbare Milch – ist

praktisch: Sie kann im Gegensatz
zu Frischmilch auf Vorrat eingekauft
und auch ungekühlt gelagert werden.
Doch Vorsicht: Einmal angebrochen,
kann die Milch genauso verderben wie
pasteurisierte Frischmilch. Allerdings
kann man diese weder riechen noch
schmecken. Da bei der Herstellung von
H-Milch Milchsäurebakterien und an-
dere Keime abgetötet werden, wird die

Milch weder sauer noch dick, sondern
weist allenfalls einen leicht bitteren
Geschmack auf. Die geöffnete Milch-
packung bietet jedoch ideale Beding-
ungen für Bakterien, Hefen und
Schimmelpilze. Folge können Magen-
Darm-Beschwerden sein, die beson-
ders für Säuglinge und
Kleinkinder gefährlich
werden können. Daher
sollte einmal geöffnete
H-Milch im Kühl-
schrank gelagert
und innerhalb von
zwei bis drei Tagen
verbraucht werden.
(aid) (mm) ■
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Interessante Internetseiten zum Thema Gesundheit!

http://www.akupunktur.deIm Internet unter:

G
es

u
nd

he
it

-@

Mit zahlreichen interessanten
Informationen für Ärzte und

Patienten präsentiert sich die Stif-
tung Akupunktur im Internet. Unter
http://www.akupunktur.de kann
sich der Besucher von den „An-
wendungsgebieten der Akupunk-
tur“ bis hin zu „Zuschüssen der
Krankenkassen“ über alles Wis-
senswerte rund um das Thema in-

Gesunde Fette
bei Diäten erlaubt

formieren. Akupunkturmediziner in
Wohnortnähe lassen sich ebenso ab-
fragen wie Fragen an ein Exper-
tenteam stellen. Für Fachkreise stehen
auf einer separaten Seite aktueIle
Studienergebnisse, Aus- und Weiter-
bildungsangebote sowie wichtige
Termine und Fachbuch-Neuerschei-
nungen bereit. (mm) ■

Wissenswertes rund um Akupunktur

Auflösung von Seite 9

S C H W E D E N R Ä TS E L

Wer überflüssige Pfunde verlieren will,
sollte während einer Diät auf Fett nicht

völlig verzichten. Eine Studie am Brigham and
Women’s Hospital in Boston (Massachusetts)
zeigt jetzt, dass eine Ernährung mit geringem
Fettanteil den größten Erfolg verspricht. 

Nach einem Jahr zeigte sich, dass Überge-
wichtige, die auf Fette nicht verzichten mussten,
im Durchschnitt neun Pfund verloren hatten.
Die übrigen wogen dagegen sogar durchschnitt-
lich sechs Pfund mehr als vor Beginn der Studie.
Wichtig sind allerdings gesunde Fette, wie sie
z.B. in Nüssen oder Pflanzenölen enthalten
sind. (mm) ■

Sp
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1 = gelb
2 = rot
3 = dunkelblau
4 = dunkelgrün

5 = hellgrün
6 = rosa
7 = braun
8 = lila

Aus „1, 2, 3-Zahlen-Malerei“. Dieses und weitere tolle Bücher
für Jung und Alt erhalten Sie im Buchhandel oder direkt beim
Krone-Verlag, Waldstraße 2 a, 42799 Leichlingen.

Malt das Bild gemäß den Ziffern mit
folgenden Farben aus:
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Egal, wie oder
wo man her-

umläuft: Bello
sorgt dafür, dass
Herrchen und
Frauchen leich-
ter Freundschaf-

ten knüpfen. Oder
anders gesagt: Men-

schen sind einfach
motivierter, Kon-

versation zu

betreiben, weil ein Hund immer
genügend Gesprächsstoff bietet. Zu
diesem Ergebnis kommen Dr. June
McNicholas und Dr. Glyn Collis von
der Universität in Warwick im
„British Journal of Psychology“. Die
britischen Forscher hatten zwei Test-
personen im Dienst der Wissen-
schaft einmal mit und einmal ohne
Hund zum Spazierengehen ge-
schickt. Obwohl die Hunde darauf
trainiert waren, andere Menschen zu

ignorieren (also soziale Kontakte
nicht provozierten), blieb der Effekt
nicht lange aus: Mit Hund im
Schlepptau kam es häufiger zu
Gesprächen mit anderen Zwei-
beinern. Interessant: Dieser Effekt
war unabhängig davon, wie gut
oder schlecht die
Testpersonen
gerade geklei-
det waren.
(mm) ■

Die heilende Wirkung des Weiß-
dorns war in Europa zwar schon

im Mittelalter bekannt, geriet jedoch
lange Zeit wieder in Vergessenheit.
Stattdessen hängte man Weißdorn-
zweige über die Tür, um damit Hexen
fernzuhalten. Die Griechen verwende-
ten die starken Dornen sogar als
Waffe. Ihnen verdankt der Weißdorn
vermutlich auch seinen Namen: Cra-
taegus (von kratiagos = stark). Heute
weiß man das in ganz Europa behei-
matete Rosengewächs aus ganz ande-
ren Gründen zu schätzen: Die grünen
Blätter und weißen Blüten, die sich im
Frühsommer öffnen, gelten als das
wohl wirkungsvollste pflanzliche Herz-
stärkungsmittel.

In zahlreichen Studien wurde dies
belegt – unter anderem in einer aktu-
ellen Meta-Analyse: Darin hatten briti-
sche Forscher der Abteilung für Kom-
plementärmedizin an der Universität
von Exeter insgesamt 13 seriöse Ver-
suchsreihen (randomisiert, doppel-
blind, placebo-kontrolliert) unter die
Lupe genommen und acht Studien mit
632 Teilnehmern ausgewertet. Die
Patienten litten unter einer Herzmus-
kelschwäche (Herzinsuffizienz), die
von keinen Beschwerden bei normaler
Belastung bis hin zu erheblichen Leis-
tungsminderungen bei gewöhnlicher
Belastung (NYHA-Stadien I bis III)
reichte. In den meisten Studien hatten
die Teilnehmer Weißdorn zusätzlich
zu Diuretika, ACE-Hemmer oder Kal-
zium-Antagonisten erhalten. Ergebnis:
Unter Einnahme von standardisierten
Weißdorn-Monopräparaten nahm die

Belastbarkeit im Vergleich zum Schein-
medikament um sieben Watt (entspre-
chend neun Prozent) zu, während das
Verhältnis von Blutdruck und Herz-
frequenz deutlich abnahm. Gleichzeitig
besserten sich Begleit-Symptome wie
Atemnot und Müdigkeit.

Für die positiven Wirkungen sind
gleich mehrere Effekte verantwortlich:
Weißdorn besitzt einen hohen Anteil
an Flavonoiden und Procyanidinen.
Das Zusammenspiel mit anderen In-
haltsstoffen fördert nicht nur die
Durchblutung der Herzkranzgefäße,
sondern kräftigt auch den Herzmuskel
und stabilisiert das Reizleitungssystem
des lebenswichtigen Organs. Im Gegen-
satz zu Beta-Blockern vermindert
Weißdorn nicht die Schlagkraft des
Herzes oder verengt die Gefäße, son-
dern verbessert seine natürliche Leis-
tungskraft. Trotz dieses positiven Ein-
flusses gibt es keine unerwünschten
Nebenwirkungen oder Wechselwirkun-
gen mit anderen Medikamenten. Wie
bei den meisten pflanzlichen Mitteln
tritt die Wirkung jedoch erst nach eini-
gen Wochen ein. Haben Sie daher
Geduld.

Was Sie sonst noch bei der Verwen-
dung von Weißdorn beachten sollten:

assen Sie sich bei Herzbe-
schwerden zunächst ärztlich untersu-
chen. So können etwaige Symptome
auch andere Ursachen als eine Herz-
leistungsschwäche haben.

Stark und sanft
zum Herzen zugleich

ur Vorbeugung von Herz-
schwäche und bei leichten Be-
schwerden können Sie aus Weiß-
dornblüten oder einer Mischung
aus Blüten und Blättern einen Tee
zubereiten. Hierzu 2 TL Weißdorn
mit einer Tasse heißem Wasser über-
brühen und zugedeckt etwa 15 Mi-
nuten ziehen lassen und abseihen.
Täglich bis zu vier Tassen Tee trinken.

ine beginnende Herzschwäche
kann auch mit Weißdorntropfen be-
handelt werden. Hierzu eine weithal-
sige Flasche zu einem Drittel mit
Blüten und Blättern füllen, mit klarem
Schnaps auffüllen und 6 Wochen an
einem sonnigen Platz ziehen lassen.
Täglich 25 Tropfen einnehmen.

ei stärkeren Beschwerden soll-
ten Sie zu standardisierten Fertig-Prä-
paraten mit gleicher Wirkstoffmenge
aus der Apotheke greifen. Empfeh-
lenswert sind täglich 600 bis 900 mg
Wirkstoff.

ichtig: Bessern sich Ihre Be-
schwerden nach sechswöchiger Ein-
nahme nicht, sollten Sie in jedem Fall
Ihren Arzt aufsuchen. Das Gleiche gilt
für Symptome, wie z.B. Wasser in den
Beinen. (mm) ■
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Bello verbessert das SozialverhaltenLetzte
Meldung:


